Crideint
whdentlid) 3mal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnaberd.

Bezugspreis
ierteljiihelich fiir Abholer 1 ML, durd)
Joten in femberg 1,10 ML, in Reuber,
Retta, Qubaft, Aterip, Gommlo 1,15 ME.

unb butd) bie Pojt 1,24 L

fiir Kemberg,
Bad Sdymicdebery
und Hmgegend.

Bertiindigungablatt
Siinigl. . ftitdt. Behirben
jotwic vieler Gemeinben.

Snferate
foften die fimfaefpaltene Retitseile
oder Deven Haum 12 Pfg.
Beilagen
erjcgeinen widentlicy: Achtfeitiges
Unterhaltunggblatt und ded ,Land-
manns Sonntagblatt',
Ginelne Munmter bes Blaties toftet 10%Bfg.

Jtr. 16.

MmEzm %mmrrﬁtug,

dent § Februar 1912,

4. Jabrg.

Die ruifiidie Wbiage an Guglond.

PR Dem %unficbmbgn baf} ber Bar bem

ruffijdyen Q}utrtbaher tn Berltn, dem Grafen
uon ber Often-Saden, zuftellen lef, mifit man
tu Petersburg grofe B ebe"hmg be mmf bmm
Dant an ben Botidjafter einige T
befannten englifdyen, bentjdfetudl lﬁq Rede mé
Anlol bes Befy i
tarter in SPetersburg, ber tn beut Y-
Rreifen Ruplonds und Englands Gruud 3u
ben Beftigen Ausfillen gegen Dentjdhland. bot,
befannt gegeben wurbe. Schon fury mad) dber
bewufiten NRebe, die in Hoftrellen ungeheuer
itberrafdjte, cx!)iei: ble ,Jowoje &rem]n e
Wint, der NRede, in ‘De ergmd)u anwr
ausgefithrt hutte Et freue auf ben Tag, da
tuffifdge unbd englifdye ¢ aten Scdulter an
Sdjulter gegen ben gemeinfamen {eind 3iehen
witrdesn, entgegengutreten.  Sie glaubte dies bei
ibrer befaunten, wenig beutich-freundiihen Ge.
finnung nidt uulxc\b tun u fbnnen, al8 baf
fie su verfteben gab, bah e muc eine

Jervofitit Dentjdhlands

fet, in bem ,gemetnfomen Feind“ Cnglonds
und Ruplands dad Deutjde Retch su erblicten.
Um nun diefen — wenig gefdhictten — 2
filhrungen mebr Nachdruct gu verleiben, it 33
der Danferlaf an bex Grafen v, d. Djten-
Saden fiic jeine Dienfte ald Bot{djafter Rup-
londs am deutjdjen Kuiferhofe evgangen. E8
rntorfiant feinem Bivef Befte-ben

, Do b
L.anb8, " Oeflerreich “und Feubland; I oie.

augenblid(ic) feine ivichtige politijhe Frage
trennt, 3u gemeinfomen Betradtungen bet Laga
auf bem Balfan zu ermuntern, in der

ftadbt Ruplandsd fehr fympatijch b

Gine falidye Auslegung der Auffa

Petergburg allein mapgeblidgen €

aber uidyt beffer entgegengetreten

ber Oft:
taiferlidie Dant gerabe bafitr wird, bak
Begtehungen ywijden Deutjdhland und Ru
su fejtigen alled aufgeboten hat. Sn
burger diplomatijchen Rreijen fann man
Mewmung  nicht entsiehen, baf ber
Baren etne stemlich

deutliche Abjage an die englijdjen

Striegsheyer

darftellt.
verftandenr, Demn am Tage ber Abfahrt ber
englijhen Gijte batten alle Blitter an dem
Befud) etwas augzufepen. Aud) tn Euglond
ift man mit dem Grgebni8 de3 Bejudjes nicht
ufeieden. Gin Teilnehmer der Fahrt, Profefjor
Rers hat etnem Beridterftatter fetn Erfiounen
audgefprodjen, daf hie ruffijhen Grofgrund-
befier fo wenig bem Hauptabnehmer {hrer
Grzeugniffe entgegentommen. , Tatjddlid) haben
wic gerabe Daé Gegenteil fehen miiffen, bie
Bertreter der agravijden Jntereflen Ruflands
befmpften bieveft jede Unndhevung an Erg-
lond.” Damit {ft dag Urteil itber den Erfolg
ber Fabrt gefprodhen, demn in eimem Blgrarz
ftaat find eben die agrartfchen Sreire der Staat.
Die ,Semjchtichina” antwortete bem englijden
Brofeffor, man fonme nidyt verlamgen, bap
Qeute, denen man 100 Jahre lang ing Gefidyt
gefpudt Dabe, fitv eimen Srofden au faufen
jelen. Unbd bder eigentlidie Swed der Anglie-
berung fet fa doch mur der, Sanomenfutter ju
taufen, Diedmal nicht, wie 1812 gegen lyumf-
veih, foubern gegen Dentichlond. So wenig
wic in Deutihland mnene Miverftinbdnifie
swiidhen England und Rufland hecbeiwiinjchen,
fo febr muR e8 ungd mit Genugtuung erfiillen,
Das biegmal ein englijhes Jntrigenipiel fo vor
aller Augen aufgededt wurbde.

5 der Heimat ued dem Sieide.
Sembera, ben 7. Februar 1912
* Bte aus bem in Diefer Nummer abge-
brudten Jnjerat bes Diefigen Goange lifdhen
Jitnglingsvereind zu erjehen ift, wird derfelbe
nédften Sonntag tm Saale ber ,Golbenen
Weintraube” nadiviglid) eime mit einec Gr-
inmruugihier fitv den grogen SKonig Friedrid 11

Und bdie Blitter Haben bem Wint|

verbundene Raf )ergaeburtﬁmg@feler bexnnftu[ten
Die Feler wicd wie Gerkdmmlich bie Form
eine8 @emeinbeabends Haben. Gefinge, Bor-
triige, Unfpracjen, turneriie Borfiihrungen
und Auffiibrungen im bunten Wedjfel bilden
bad Programm. Namentlich et auf bas Heine
jur Auffiihrung tommenbe Feftiptel , Der Plarrer
von Qeuthen” uzxfumbam gemadyt, bad {ich
gewifjermafien al8 eine ﬁar.)eglmq be3 grofien
jiingft Dier aufgefitheten Feftipiels , Leuthen*
darftelit. ) Der Unnahme Ddes BVerfaffers
bes fetnen 18 ot efn funger Felbprediger
bte Bevanlaffung zum Anftimmen ded Chorals
von Qenthen gegeben. Der Kimig Hat das er-
fafren umd verfpricht, baf er fih Dbes Feld-
predigerd erinnern werbe. Nady langen Jahren
fommt ev {n bas Pfarchous desd ingwijden alt
gewordenen Feldpredigers, Wie o8 tl)m ba
ery ;CM und wad ec ba ftiftet, wird in dem
Stiid mit viel Humor und grofer Warme
dargeftellt. MWer e8 erfahren will, ber fomme
su der {efer.

* Wie uns mifgeteilt witd, findet das vom

rel-Gefangverein tn Ansjicht genpmmene
Songert gum Beften beg Chortftenfonds erft
am 10. DMirs ftatt.

* ®er Radfehrerverein von 1895, ber alle
Jabre ein grifered Feft veranftaltet at, be-
reitef in biefem Winter ein ovientalijdes Feit
por, weldes alles bis‘a‘)et Dagﬂmim in Den
Gdjatten ftellen wird. Die Feier iird am
24, ba. Mis., abead 8 Uhr, im Sl

N

tourbe] — Wber wa3 nun? Sollen wic ab-
warten, 0b fid) von felbft etwa biefe Millionen
befinnen werben? Sollen wir ecbittert abjeits
ftehen: mag fommen, wag will, da ift nidyt
mehr ju I)eIf:n9 Sollen wic ung geteiften,
e3 witd nicht fo {hlinim werben? Dad alles
biicfte utdgts niien ober hiefle e3 dem Bogel
©irank nachtun! Die joztaldemotratijche Prejje
beridytet nad) ben Wahlen auch gern von allerlet
Repreffolien, die von Vorgefepten, Urbetigebern
ufiw. angewenbet find gegen Untergebene, bie
ben Witnfden der Oberen nidyt gefolgt finb.
Dad find: Nabelftidge, bie nur tmmermelr ver-
bittern! Nein, biec gilt nur eing: Nadh

Gisleben, 6. Febr. Eislebens Gimwohuer=
30hL zeigt leider nod) immer finfenbde Ten-
bentz. Die lehte Perfenenftandaufuahme im
Dttober 1911 ftellte nur 24 033 Cimwohner
feft, wébrend dle BVoliszihlung am erften De-
sember 1910 nody 24 629 Perfonen ergab.

Gropadviden, 6. Februar. Unter bem
Borfip ded Herrn Paftor Neumann bat fidy
bter ein SRomitee gebilbet, daf bte Eeridhtung
eines Denfmald fiiv den Beneralmajor SHarn-
borft auf bem Sddladifelde von Grofigdriden
begmedt Dag Dentmal joll am 2. Deat 1913,
bem Tag ber 100. Wieberfehr Der e;d;[acbt
bet Grofairfd iht werben.

wad bizgher fo vielfach verjiumt ift, arbeiten
und ntdt veryweifeln. €2 qilt fitr alle trewen
beutfden Minner und Frauven, filv alle, bdie
ihr Volt und Baterland lieb haben, auf jebe
nur dentbare MWetle nufpulldren iiber bie Biele
ber ©oztalbemotratte, Ducch bie guigefinnte
Preffe, befombers die nationalen Provingblitter,
die aud) pom Mittel- und Arbeiterftande nod)
gern gelefen werben, tdunen Taufenbe wieber
gemonten werben.  Auf, beutjhe Winner und
Srauen, helft alle bagu mit tnbem ihr envem
Rolalblatte dient, wie thr nur fount!
Bitterjeld, 3, Februar. Jn Dder lepien
Stabdtverordueten - Sisung wurbe  bejdloffen,
aufer Der feftherigen Bier-, Bergniigungs:,
@uxbe— @cbmtfang:fimnsn umiabw und Wert-
wie bigher

ftyujinden, - Sualerbare  Dylor o
Ji?: Ijtzche Softitme in allen hl?%leniu—
mdsn Trachten (Tiirfen, Bulgaren, Ruffen,

Grtechen, Perfer, Judter ufw.) werlen bagu

1, bag Feft im Glanze ved farbenveidyen

lanbes exfcheinen zu laffen. Durd) bad

¢ LUt follen Berrliche Licteffefte ge-
werden. Ballets, ﬁ“mgen und orienta-

lijhe Tiinze aller Art werden bdie Bujdauer
ergipen. Die Regie ‘negx tn !uamqen éj)tmbtu,
ble Arrangements, tevauffithrungen ufw.
verfpredjen LCDH!tﬂ{‘(R“C)c Wie i Hoven,
genlindifdyes Sdjoufptel hu-

anfgefiihrt werdem.  Selbjt-

ublich) wich bie BVeranftaltung bes eftes

Unfoften vernrjaden. “eﬁhu[b wied Der

x‘, obgleich ev iiber 5O Mitglieder 3dhit,

fiiblen, gute Freunde und Gonner

bes Bereingmitglied ift beredytigt,

, bamit Der Bereln gur Decung

ber Uﬂfuftn eint unheé Haug hat. Wir witnfdjen

bem Berein ein gutes Gelingen ju feinem Bor-

haben und u, daf Diefed felteme Feft redyt
glangood nubd fidel verlanfen modhte.

* Supalidenperfidierung.  Wiv madjen
davanf aufmerfjom, baf bte FNadjweifungen
iiber bie in ber Land- und Forftwirtidaft und
beven Nebeubetrieben tn ber Beit vom 1. Jult
big 31. Dezember 1911 befdhiiftigten Satfon-
acbeiter vufftfer und ojterreiditicher Staate-
angehdrigleit, fiic die Beitragdmarten nidyt ve-
wenbet werber, im Januar 1912 dem Bor-
ftande der Landes-Verfiderungdanitaliten Sady-
fer-YAnbalt zu Derfeburg eimpureichen waren.
Bet Berjtumuug fonnen Strafen bi3 zu 300
vom Borftande verfitgt werben, wag bdurd
idleunige Cinfewdung der Nadyweifung nod)
abgemenbet merden famm.

* MWegemeifter in Preujen. Dem preu-
pticgen Choufjecaufiehern ift lout Erlap bes
Meinifters ber bffentlichen Avbeiten bie Amis-
beseichnung , BWegemeifter”  verlieher worbesn.

w Gingejondt.  Acbeiten und nicht ver-
aweifeln! Alle patriotiich Gefinnten, alle ernften
Ghriften ftehen in b\eien Tagen vor der er-
fd)unembm Tatfache: unfer Bolf iwendet fidh
in efnem grofien Teile feiner Glieder tmmer
mehr, tmmer entjdhiedener und immer berufter
ab von alle bem, wad einft der Ulgemeinheit
beilig und foftbar war: Gottedglaube, Konigs-
treue und Boterlandsliebe, diefe foftbaren Giiter
Haben bet Millionen von Volldgenofjen ihren
et verloven. ~Bie tonnte e8 anderd fommen,
weun dte Unjufriedenfeit und bad Begehren
wedeibe PreRerzeugnifie ju Taujenden in bag
Bolt geworfern wurben, wenn in Huubderten
von Berfanunlungen bdie Begehrlichleit gewedt
und dag golbene Bettalter auf Crden verheifen

5n er[;cben 162 Progent
m& -

lafummen euet, & 32
Buichlag sur Srund-, Gebliude- und Gewer-
beftener.

Burglemnity, 4. Februar.  Beim Holzfdllen
im Burgfemniter Forfte verungliicdte vorgefternt
ber %albutbutcr iElIbert YDEattbel) o bier.

Rief

Anma, 5. ‘}cbr (%chmglub:&ge Bwilltnge.)
Jm benmachbarten Dreba begingen Fwillings-
briiber, die Holghindler Hermann und Aman-
bus Gaffel, ihren 80. Geburtdtag. Beide
Greife find nod) verhiltnidmipiq rviifttg. Her-
naxn  Caffel hat 15 Gnlel und 21 Urentel.

Loditedt, 5. Februar. (Cin Hageftolz) Am
Dienstag ift Hier der etwa TOjdhrige Wind-
miiller Herms fot An feinem Bette aufgefunden
worben. §. war ein Sonberling und lebte
a8 Junggejelle vollftdmdig fiiv fid). Dement-
fprecyend fonnte Bet thw vor etnem geregelten
Hausftand fetne FRede fein, o bap der fonft
wohlhabende Mann mur mit dbem Notdiirftiaften
fetn Qeben friftete.  Jm Nachlaf Des Bers
ftorbenen, weldjer feine Witllevet feit etwa fitnf
SJabhren nidyt mefhr betieb, wurben Spartaffen-
bitcher mit Ginlagen von {iber 28 000 Miact

mitgentatt.
Beitelungen ouf den General- Ungeiger
werben jeberzeit emtgegengenomuten von allen

Poftanftalten, Brieftrigern, unfern Boten und
Der Gef idftéftelle

Gin erabf ietterte
ihm die @d}dbclbede in bn@ ber A,Db auf der
Stelle eintrat. Der Verungliidte, der 46 Jahre
aft ift, Dioter(dft eine TWitwe und dret RLinver.

Hohenthurm, 4. Februar. IJn dem dem
®rafen von Wuthenau gehirigen Steinbrud
war Geute Bormittag der Schlofjermeifter May
Ribing mit eimer Notreparatur bejchdftigt. Her-
bet fiel thm bie eiferne Welle ved Pumpwerted
berart auf den Kopf, baff thm dle Schibeldecte
serivfimmert tourde und bie jdwerfte Gefahr
fiiv fetn Qeben zu befiivchten ift.

Forgou, 5. Febr. (Gisftamd.) Huf der
@lbe {ft Sonntag frith Eisftand eingetreten.
Gr biirfte {ich bald bis Belgern vorgejdoben
Haben. Ju dem Gife find mur gamy wenige
jogenannte Blenten, [leine offene Lodjer, vor-
hanben. Das [egte Mal Hatte die Clbe ge-
rabe um Diefe Beit vor drei Jnbren hier Gis-
ftand.

Torgau, b. Februar. Die BVoravbeiten file
Do in unferer Stadt zu ervicdhtende Denfmal
riedeidhs ded Grofsen jdyreiten ritfitg vorwdrts.
Dag Derttmal, dad einen Roftemaufwand von
18 B8 20000 M. vecurfacht, foll am Shlup
bes biesjihrigen RKaifermanivers enthiillt werber.

Deffan, 4. Februar. Der Schwindler, det
Bter und in verfdyiedenen theinijchen und weft-
filljgen Stiidten alz rufitier Sraf aufteat,
wiede it Aachen verhaftet. Er entpuppte fich
i3 fritherer Sammerdiener. €3 Handelt fid)
um einen Ruffen namens Alerander Tfdere
niabteff, bec bereits feit bDem adhtziger Jjubren
bent gefamten Rontinent a8 Graf Alezamber
Swanowitich de Tidjerniatieff, General a la
juite &. V. UCmpeveur aus &St. Petersburg
unficher machte, unbd dem e3 in feimem wild-
bewegten Qeben gelungen ift, mad) und nad
Millionenwerte in feine Tajden zu lenfen, bie
er bann aber fmmer wieder bald in ber raffi-
nieteften Weife vergenbete. Gr war urfpriing-
lih ein SRletnfoufmann, trat dann aber fpiiter
tn Der Molle ecined Granbdfeignenrd auf, dec

Qitevatur.

(90ffe piev cmpfoflenen Bitdher, Jeitidriften, uftw.
fonnen durc) die Crpedition ded ,Een.-Anz.“ ofhne
Preigaufjdlag bezogen werben.)

Wie {oll man die IWifdhe behandeln nund
ambciunbun ?  RNod) ente weif mandje Haudfrau
nidgt, daff durd) richtige BVehandlung ber Wifdje diefe
erjt erf)n[!cn Bleibt und bedeutenbe ienqusgaben er
fpart. Daher jollte ja Teine Hauufran ben Huferft
belehrenben Artifel iiber dicfes Thema ungelefen laffen,
Den ‘die neufte Nummer desd allbelicbten Blatted , D
Bin i, Berlag von John Henry Schwerin, Berlin
W 57, bringt. Ber iibrigend biefes newe DHeft von
Da bin id” betradtet, witd mit Recht ither das
barin gebotene erftaunt fein. Bietet diefed Blatt body

gang Enornesd an Untevhaltung und Belehrung.

Jtgbent ber wundecvollen Belleftriftit ein reider
Mobenteil, ein fpammender Roman, eine Handar-
bntenhewlugc Hauswirtidaftlices und bdie aftuelle
Beilage ,Wovon man fpricht”.  ®ang fpesiell machen
wiv auf Den jeder Numier Buhegmbm muftergitl=
tigen Gchnittbogen aufmertjant. ,,Da bin ich* Toftet
trop feined reichen Jnbalts pro Duavtal nur 1 20 .
Al bei allen D Pojt=
anftalten. ®rati3 - Probenummern bet erfteren und
bnrrf) den Berlag Snl;n .{)uu;l) Sdwerin, Berlin W 57.

Reipzig, den 5. Februar

Hufivieb: 586 Rindber, und zwar: 180 Oddfen
50 Ralben 336 $Hife, 107 Bullen, 308 Khlber, 577
Stitd Gdafvieh, 3819 Scweine; sujammen 5400
Fiere, Odjfen: 1. w[lﬂriidaige. andgemaitete Hode
ften Gdﬂmtmtmé bis 3u 6 Sabren, Schlachigemwidit
94, 2. junge fleiidige, nidyt audgemiftete, &lteve aud
gzmliime Sdladitgemidt 89, 3. mhfig gendhste
funge, gut genfihste Altere, a:];lamtgem(cm 83, 4. ges
ving  gendthrie jeben Wlt‘ts Sdladtg emd)t T4,
Ralben und Sithe: 1. vaIT[uidugz auégemaﬁete
Stalben Lidften ©Sdladtmertes, Sdhladig eumi;l 91.
2. vollfleifdhige, audgeméitete Stithe Hoditen Scladjte
werted bis #u 7 abren, ad;Iar[)tgcm.bt 88, 3. #ltere
qusgemiftete Silhe und wenig gut entmidelte ffngere
Rithe und Ralben, Sladigemidt 83, 4. mihig ges
niihrte fithe und Kelben, Shladtg tm!djt 78, 5. ges
ting gmlbn- Stithe und Ralben, ad;lwi)tgemd;x 64,
Bullen : i
Euhmbn:mnd}: 86, 2. mafig gmﬂ;rte mngere unb
gut genkfrie altere, Debendgemwidyt 8 3.
KElber : feinfte Maft- (Bolmildmait) und b:ft: bmlg=
Thlber Bebendgewidyt —, 2. mmlm Maft= und gute
3. geringe Snugtilber

ba3 @eld mit vollen Hinden ausf

Ajdjersleben, 5. Febr. Der Streif der
Rernmadyer und Guppuger tn ber Mafdinen-
bau-UAttiengefelichaft Hat infofern etne unanm-
genehme  Stebenmwictung, ol durd) b:u @trcii
etia 622 Ucbeiter in ben Jeb b

Ecbcuhutmd;; 57, Sdafe: it Majtlomer und jine
geve !Ruih,nmml Rehendgewidyt 44, 2. tltere Mati»
Ljummcl Rebenbgewidyt 42, ur!;mem:' 1. vollflei=
idige der feineren Rajfen und deren Sremgung tm
iter Bis gu 1Y, Jahren Schlachigewicht 62, 2. polls
fleiidhige, s\mad;uwvl;z 62, 3. gering entmidelte

iehiiftigunglog wurben.

. Sauen wnd Cber, Shlactges

widjt 55. lllIﬁ m le:! fite 50 kg.

e



Sirenenklange.

@ Ceitbent fih der arm um NMarotlo ges
legt Bat, mefren fich in Gngland die Stimmen
bie beweglidhe Rlagen anftimmen {iber bie un=
Teugbar ~ gefpannten  Begiehungen  3wifdhen
Dentjchland und Gngland. 5 verjliigt dabei
nidhts, baf frangdfijhe Organe immer foieber
mit anerfennendverten Fretmut von dem Zage
reden, dba mit Gnglandd Hilfe die ,verlorenen
Provingen” wiebergewonten werden follen, e3
macht aud) nichts, dak ein englijder Admiral
fieglich in Peterdburg (ald englijhe Parlamens
tavier dag Htuffenveidy befuchten) iiber ben Tag
einen Trinffpruc) hielt, an dem ruffifthe und
englijle Soldaten gegen Den gemeinfamen
Feind maridhieren werden. Man glaubt nodh
immer burd)

jehone TWorte Dentfchland einfdhlifern
su founen.  Der Berjud) it nuplos. Denn
im Gommer ded porigen Jahred, ald England

fo unvermutet auf den Plan frat und fidy in |y

bie frangdfijd- fungen dringte,

mn fann man in Gngland aud) anderd. Und
wenn mun die deutide Regievung nicht begeiftert
in bdiefes Ried einftimmt, wenn fie nidjt fofort
einen umfajjenden
PBlan der Wbriijtung

audarbeitet und in Lonbon iiberreicht, bann
BheiBt e3 twieber in Londbon: ,Ja, Deutidhland
wollte nidt.” Und in Parid iwird durd) alle
Gaffen geldhrien: ,Deutidland ijt der Stoven=
feied 1 Und dodh) braudite [lopd George nur
einen Bfic auf die Gefdhidhte Gnglands zu
mwerferr, um gu erfennen, bak in den legten
Sabrzehnten Gnglands Politit die Welt mit
Unrube erfiillt, daf Dbefonderd fein Borgehen
gegen Deutichland Beforgnid und Miktrauen
und endlid) jene Stimmung I)arbntrufe‘n‘murévte,

bund, 7 Sonferbative und Bund der Land-
wirte. Das Bentrum gewinnt swei und vers
lTiert 18, Die RLiberalen gewinnen 13 und vers
lieren 2, bie Gosialbemofraten gewinmen 9,
Dber bayrijthe Bauernbund gewinnt 3 und bers
liert 2, bie Sonfervativen und der Bund ber
Randwirte gewinnen 2 und verlieren 12. Jn
Berbindbung mit ben Wablen Hat Had Ge=
famtminijterium dem Pring-Regenten
bie Abdantung eingereidit.

Freantreidy,

*Der Gouvernenr von Franzdjifds
Weftafrifa duperte fich su einem Vitarbeiter
Des Tempd’ fiber die Frage ber [hmwarzen
Armee, man mifle fih vor allen fbers
treibungen Hitten. Dafp man ohne Mithe zweis
big i lbatent audfeben  fdnnte,

bie heute weite Sreife in Deutidhland beherr]
Lakt und fehen, 06’3 eudy ernft ift, die Taten
ferden vir gu mwiithigen und su eriwidern
wiffen, Sivenentliingen aber, die und in un-
gewifjed Geliinde fithren wollen, Yaujden iwiv
t mehr. ‘Westmann,

bas fei ein groger Jrrtum, man finnte, ohne
der Gniwidlung Weftafrifad au {daden, die
gegentviirtig etiva 20000 NMann zihlende jHwarze
rmee auf 30000 erhdhen. €3 werde aber
wohl eine Jeit fommen, wo Afrifa und
M die fitr ihren Bedarf i

jind bei und aud) die Vertrauensfeligiten wad)
geworden. Und bas Mifitrauen wird fo leidht
nidht twieder {hwinden. Aud) dann nidht, wenn
der enqlijthe Schatangler Lohd George, ders
felbe Tann, der in fenen Tagen durd) jeine
Brandreden gegen Deutjdhland die Aufmerfiam-
feit ber gangen Welt aui fid) 3og, plBklid
riedensreden HAlt und nun, wo das Biel er=
reidjt ift, iwieber bie fithe Sdalmei bon der
Abriiftung blaft. Wir wollen
feine Worte, jondern Taten.

Smumerhin ift e8 intereflant, wad Herr Lond
George febt nad) Dentidhland Hinitberruft. ©r
fagte in einer Rede, die er in London Bhielt:
,G8 hat niemald in Dder Gejdhicite eine Beit
gegeben, 1o Gngland beffer geritjtet war, irgend=
einer Gefahr zu begeguen. Wenn man bvers
Tengt, dai Grfparnifje in Den Finanzen gemadht
werden, fo mup dag Anwadien der Ritftungen
sum Gtillftand gebracht werden. Solange aber
Neid, Giferfudht, Furdht und Argwohn unter dHen
Fationen nidht befeitigt find, wird man dad An=
wadjfen der Ritftungen nidht aufhalten. Das
ift Dad erfte, wad man tun mup, und died ift
ber giinftigite Augenblid, 3 audzufithren, trop
3abireidier entgegenftehender Faftoven. Wir find

nid)t die eingigen, die die Gefahr erfennen, die M

au3 der infernationalen Yimoiphire entjpringen
famn.  Tro aller Begleitumitinde, die wiv be-
Ddauern, Haben die jingjten Greignifie dod) bdie
Birtung gehabt, bie Anfmerfamteit aller Nationen
anf die
Gefahren der Lage
a1t lenfen. ) will auf vergangene Dinge nidht
auritdgreifer. ) twerbe die Jegierung nicdht
verteidigen oder andre fritifieren. S iwerde
aud) nidt mid) jelbjt und dag, wad i) getan
habe, verteidigen. Warum e Nicht, weil i
nicht bereit wire, e3 su fun, wenn i e3 fir
wiinfdjensivert eradhtete, fondern, tweil id) fiber-
i, Hak ,mnﬁx, fe, mehr man. ficdh bews
digt, die Grrequiy Tood Halt. G jehr
gitnitiger Mmjtand bejteht: Die tarottofrage,
oie ftindig eine Quelle Dder Grrequng und der
Feindihajt unter den Gropmi foa

Politilche Rundlchau.

Dentidhland.

*Raifer Wilhelm Hat Den RNeichss
fangler v. Bethmann - Pollmeg in
lingerer Audiens empfangen und mit ihm eine
eingehende Untervebung iiber die innerpolitiide
Lage gehabt.

*9us Ynlap be8 Untergangesd Ded
englijen Unterjeebonted ,A 3 Ha3
an der Kitfte der Jnfel Wight infolge eined
Bufammenitoked mit einem andern Torpedoboot
mit 4 Offizteven und 10 Mann fant, hat R aifer
Wilhelm der englijfen NAdbmivalitat tele-
graphifh fein Hevzlided Beileid aqus-
gedritdt.  Die Admiralitdt danfte umgehend in
berbindlichen Worten.

* Wie alljdhelic), taudht aud) jebt ivieder
bag  Geritdht auf, RKaifer Wilhelm werbe ge=
legentlich feiner Ddiesjdhrigen Nordlands=
fahrt Befude an den nordifthen Fiirften=
hofen in Stodholm, Chriftiania und
Sobenhagen maden. An unterridteten
Gtellen it bon foldjen Plinen nichtd Hetannt.

*Die von berjdjiedenen Blttern gebrachte
Mitteilung, daf die neuen Heer- un
arinevorlagen einen jihrliden Mehr=
bebarf pon Steuern von mehr denn 100
WMillionen  Wearf erfordern werden, entbehren
nad) Grilidrungen suftdndiger Stellen feder feften
Unterlage. Denn  zurzeit Defindet fich die
Borlage nodh) in der Bearbeiting ded Reidh3-
fdabamtes, und die Beredhnungen find nody
nidjt abgefdlofen. Man fann alio nur BVers
mutungen {iber den etwaigen Viehrbedarf dupern.

*Qn drgtlihen Sreifen wird e8 ald eine
Hodhit unerfrenfiche Nberrafhung der lepten
Heihatagdmwahlen empfunden, Ddof mur ein
eingiger Arzt, nimlich der Ubgeorduete
Strupe, in ben neuen Reifidrag
wieberfehrt und dafy namentlich SerriWe” i,
rh}er: fihg um Ddie B der  Reidy

gelangen. Die allgemeine Bervirrung widit
im gangent Neide mit jebem Tage.

Redytsanwalt Steward verurteilt!

Nad) viertagiger Verhandlung wurde in dem
ProzeB gegen den Londomer Reditdanmwalt
Gteward egen Spionage bom Reidyagericht
folgended Urteil gefitllt: Der Angetlagte wurde
wegen betjuditen Verrated militirijher Geleims
nifle gu drei Sahren und fehd Monaten
Feftung@haft verurteilt, worauf bier Dionate
Unterjucdiungshaft angevedhnet werden. — Sn
Der Urteil8begriindung witd 1. a. audgefithet,
bag Geridit habe fiir evwiefen angefeben, daf
ber Angetlagte Gnde Juli vorigen Jahres, als
bie Spannung mit Cngland aufé hodite ge-
ftiegert_gewefen, in groBe Grregung geraten jei
und fich mit Dem englifhen Nadridytenbureau
in Berbindung gefest habe, um {iber den

@tand der dentjdhen Kriegdbeveitidyait

Grtunbdigungen in Deutjhland jelbjt an Ort und
Gtelle eingusi @

Truppen lifern terden. Dant witthen Ddie
20 000 Mann giinglich fiiv N ifa ober fil

el r habe fih zu diefem
@med nbie Adrefle eined Unterhindlerd in

f
jeden andern Sdhauplab gur BVerfiigung
{teer.

Sehtueis.

*Nadh einem 6i3 ekt in politifhen Kampfen
faum evveichten Ringen, in dem fich die privaten
Berfiherungdgefeljhaften  mit allen Mitteln
gegen bie Berftaatlichung der Unfallverfichering
wehrten, Bat  jest nad) 12 Jahren DHad
Sdymeizer Bolf mit 282000 gegen 236 000
Gtimmen die jtaatlide Rranfens und
Unfallverfiderung angenomnen. Sm
Sahre 1900 war bdie erfte Vorlage mit nahesu
200000 Stimmen Viehrheit vermworfen worden.

Baltanftaaten.

*9m8 Sonftantinopel wird Berichtet, Daf
iiber einen ermeuten Friedensdvoridlag
im tripolitanifden Rriege zwijden
Den europdifhen Sabinetten Beratungen ge-
pilogen werben.  Die Tiirfei hat infolgedefjen
an die Miidyte eine Note ergehen laffen, in der
te ben Mitdhten fitv ihr Wohhvollen dantt,

verjdafit und fidh su diefem be=
geben, um ihn durdh) eine Aniweifung bon
105 Pfund au bewegen, ihm Beridjte zu liefern.
Died fei ihm aud) gelungen. G5 wurde pers
einbart, dak ber lnterhindler Heraudbefommen
ollte, o6 Deutidland mit feiner Flotte in der
Nordjee friegdbereit fef, bad Beift, ob €3 |dhon
mobil gemadt habe oder nicht, und verabredet,
baf  Der Unterhandler im Auftrage Ded An-
geflagterr von Bremen nad) Bremerhaven fahren,
Grfundigungen eingiehen und dann dem Yn=
getlagten Beridht erjtatten follte. Dad ift ges
dehen.  Der Angeflagte ift Ddarvaufhin von
Hamburg abgefahren und Hat Surhaven bes
fudt, ift aud) in Helgoland gewefen und dann
itber Wilhelmdhaven und Bremerhaven nad
Bremen guritdgefahren. Dort Hhat er in der
RNadt vom 1. auf den 2. Auguft im Warte~
faal De3 B mit Dem Ui eitte
interredung gehabt. Der Unterhandler, der
ebenfall3 i Der Bwifhenzeit Crfundigungen
gjngegogen' Batte, Hat dem Angeflagten bet diefer

abet ntod) einmal Hervorhebt, dak die Regi

in Sonjtantinopel Teinen Borfhlag annehmen
werBe, der die Oberhoheit Ded Sultansd iiber
Tripolid nidht audbdriidlich anerfennt.

Grregung iiber die Befdhlagnahme franzdiijder
©diffe durd) italienifhe Sriegsfahrzenge auf
bem Mittelmeer gelegt hat, ift e8 abermald zu
einem Biwifdhenfall gefonmenr, ber bdie bffents
lidhe Weinung in Franfreich lebhaft bejdhaftiot.
Stalien  hat einen fleinen Ritftenitveifen Ddes
RNoten Meered auf tittijher Seite blociert und
Hat jebt bie bon einer frandiijhen Gefellidaft
audgefitfrten Bahnbaouten Hefdoffe
@8 find ‘fofort diplomatijthe Berhandlungen ein=
geleitet worder.
Amerifa.

i e d i
Ber. Staaten

ok S Died i >
Pregito hat die Jegierung bder
Bt, ftarfe Tx teil

an die

groBe
Bat, in feinem Wahlfreid unterlegen ift. Die

vl
geregelt worben. Gin Abfommen ift uftande-
gefontmert, ba8 fotohl Franfreid ald aud
Deutjchland gum Borteil gereidht und dad auch
bie englijfen Jntereffen nicht verlest. Jch
glaube, baf 8 im  Jnterefe Frantrerhs,
Dentfchlands und Rublands, wie aud) in unfern
eigenen [iegt, daf ein
bejjered Berftehen swijdien den Nationen
beftee, Dad glaube i) aufridhtig und zuver-
fidtlic). @3 it erreidhbar! Die Welt iwiirde
badurd) beffer und reidjer werden, die Steuern
mwivden herabgefest werben Fdnnen, und alled
®eld, bad an ben Ritftungen gefpart wiirde,
ounte dagu benubt werden, die Dilfdlvifte ded
Banded au entwideln und vie Lage des Bolfes
3u berbeffern. Der Gfjtein guter Finangen ijt
Friede auf Grben und gegenfeitiger guter Wille
unter Den Menfden.” — G2 hitte wobl in
Deutfhland niemald jemand geglaubt, Herrn
Llohd George finf Monate nad) feiner Heraus=
forderung an Deutjhland fo reden su Horen.
Aber, der Bwed ift wieder einmal erfiilt —

3 Prefe qibt ihrem lebhaften Be-
dauern daritber usbdrud, daf bder bHebeutendite
parlamentarifhe Borfampfer fiir die Interefen
der dzte dem Reidhdtag nidht mehr angehiren
foll und regt am, die Fortidrittlihe VoltBpartei
mbge eined ihrer neugewdhiten Mitglieder sum
Berzidht auf dad Mandat uqunften Viugdansd
beftinmen. Bie berlautet, ol diefer Anvegung
Folge gegeben werben.

* Jm Reidystagswahliveile Pleg-Rybnif
wat, da der dort zugleid in Samter-Bivnbaum
gedhte Graf Mieleghnati (Pole) fite lepteren
Sreid angenommen Batle, eine Griaswalhl
notivendig getoorben, die am 3. b. Vits. poll=
sogen wurde. Dabei erhielten Frhr. v. Schleinit
(fonf.) 5995 Stimmen, Prarrer Boidol (Bentr.)
5402 Gtimmen, Podpied (Pole) 17473
Gtimmen und Ripmann (foz.) 1882 Stimmen.
Somit ijt Bospied (Pole) gewdhlt

*Bei den Wahlen sur baprifden
Sammer mwurben gewdhlt: 87 Jenivum,
35 Riberale und  Deutidher Bauernbund,
30 Sogialdemotraten, 4 Bayrijfer Bauern=

@renge gu fendenr, damit fie im Notfalle den

Amerifadern in Merito Hilfe gewdhren Idnnen.

Snbeffent greift ber nufruhr immer iweiter um

i @3 {deint, al3 ob da3 Land iwieder bor

einem gewaltjamen Prifidentenwedfel ftehe.
Afien.

* Durd) die politifdhen Wirren in China
it febt oud Dad Ddeutje Pachtgebiet bon
Siaut]dou in Mitleiden|daft gezogen worden.
Jevolutiondre Truppen find in die neuirale
Bone widerredtlich einmarfdhiert. Auf den Cin=
fprud) bed Generalfonjuld haben bdie Trubpen
indes dad Gebiet wieder berlaffen, fo daf der
Spnxi)icf)enfall feinerlei Folgen nad) fidh ziehen
oird.

*Die Rujfen {dalten in Perfien, ald
feien fie bereits unumidrintte Herven im Sanbe.

* Nadhdem fidh eben erft in Franfreid bdie :

eine bie uss
funft gab itber die
Sriegdbereitidaft der deutjhen Flotte
in der Nordjee. Der Angeflagte Hat diefen
Beriht entgegengenommen, Ddurdigelefen und
dann gerriffen und befeitigt.  Der Angeflagte
ift furs davauf, gerade al8 er mit Diejer
Senntnis cnach) London abfahren twollte, in
Bremen verhaftet worden.  Viehr hat fid) dem
ngetlagten in der BVerhandlung nicht nadh=
weifent laffen, namentlidy find bdurd) die BVer=
Hanbdlung die Geriidhte nidht beftitigt worden,
wonad) er im Yuftrage ded englijhen Nad=

.| vichtendienfted in Deutjdland iwichtige Gebheim-

niffe durd) Veftedhung an fih gebradt Habe.
Die vom Angeflagten unternommene Reife und
die , bon ihm auﬁgefﬂbrtenﬂ.bunhlypg;n finh -
g m

e
eine
P

Gnijhiug  entiprungen.

ife wad D
hat die Reife ded Angeflagten nad) Sage der
Dinge nidht angefehen werden fonnen. Seden-
fall3 Hat e5 ber Ungeflagte Darauf abgefehen
gehabt, geheime Gegenjtinde in Grfabrung su
bringen. &r Hat fein Biel nicht erveicht; e3 ift
ihm nidht gelungen, bdie bon ihm erworbenen
SKenntniffe feinem Baterfande mitzuteilen. ©3
fann dabher von vollendeten Berbrechen Ifeine
Hede fein. - Dagegen liegt ein Berfuh bdes
Berratd militirijdher Geheimnifie bor. — M3
der Dolmetfher dem Angeflagten bdad Urteil
iiberfeste, braufte Oteward auf. Gt fdlug
tiederholt mit Den Handen auf die Antlages
ferift und behauptete, dak er unfduldig fei und
bap die Antlagejdyrift villig A=
gaben enfhalte. Der Berurteilte war nur {Gwer

B’

(

©bp Haben fie die G einiger B

i littern war

regimenter erpwungen, die fidh im Sampfe gegen
den Sdalh) Mohammed ALi, ald er ben
Berjud) macdyte, den Thron guriidzugewinnen,
Dervorgetan Haben. Sn Tehevan glaubi man

Daher, der ehemalige Schah) twerde mit Unter=
ftitbung Ruplonds bald wieder zur Herejhaft

31 1t

bie Meldbung verbreitet, die englifhe Regierung
olle zugunften e8 Redjtdanmwaltd Steward
bei Der beutidjen NRegierung Schritte unters
nehmen; Diejes Gerficht entipricht nicht den
Zatfacdjen. Man weiy in London fehr wohl,
dap eine Bermittlung zwedtlod wire. .

Thea.

Tovelle bort Fohanned Feld*)

#Zhea!”

»Dein Bater 24

,Oete did) zu mir, mein Rind, i Habe mit
bir Grnited zu reden,” fagte Freiherr Alfred
bort NRedsfeld zu einem {Hinen, etiva adizehn=
jdfrigen  Mddden mit grofen, fprechenden
Augent, Had unter einem gotijhen Feniterbogen
ftand und Blumen begof.

Das gange Bimmer, in dem fih die beiden
befanbert, toar durdiveg im qotijhen SHL ge-
Balten ; trogden, nder bielleidht gerade dedhalb
madite e einen fehr gemiitoollen Ginbdrud,
wozu allerdingd nidht fwenig die edle, bornehme
Geftalt Ded alten Frefherrn Beitrug. Sah man
e3 aud) bem bom graven Barte umbringten
Antli an, DaR aud) ihm die Sorge nidht
fremd fei, fo forach dodh feber Bug darin bvon
einer fo felbftlofen Giite und Liebenswiirdigleit,
Daf e auf Den erten Bli ben Befdhauer fitr
fidh einnafm; und bod) fhien e& Thea, als
mire bag Geficht ifres geliebten, von ihr ver=
giitferten BVaters heute in gang Befonbderd ernfte
Falten qelegt, ja ihr war, al3 blidten fie feine
guten Augen unfagbar fraurig an.

Dad {dhone Miidchen Fam daher mit Haftigen
Gdyritten niher, legte liebevoll ihre Arme um
Den Halé des Vaterd mit den Worten: ,Und
nun gebeidhtet, mein licbes Biterdjen, denn
beine Thea brennt vor Berlangen, didh audh

*) Unberedytigter Madorud wird verfolgt.

einmal iiber ernjthajte Dinge mit Ddeinem un-
tviffenden THdjterlein reben zu hoven.”

Der Freiherr fah darauf lange ernjt und
Liebeboll in bie grofen Rehaugen ded Midchens,
ald wollte er fih nod) einmal fatt jehen an
Dem Heiteren Angefidht feined Rinbes.

. wZhea, mein Siebling,“ begann er nadh
einer Weile, ,ja i BHabe Grnftes und
Sdweres mit dir zu reden; ‘mige dir Gott
die Rraft geben, mit Rube und Feltigleit das
au ertragen, wad bdir bad Sehictjal durch den
Waund deines Baterd aufbiirdet 1

. »dber Paba,” unterbrac) ihn Thea fdjel=
mifdh, ,bu machit mid) orbentlicy dngftlich, fo
furdtbar ernit habe id) dich fa nodh mie ge=
fehen.”

Unterbrid) mid) nicht,“ fagte der Freiherr,
Jorbern hiove mit qrdfter Aufmerfambeit der
flicicf)te Ddeined Baters — Denn eine foldhe ift
ed — au, und iwenn i) geendet, dann ert
g)t[[ i Dbeine ntwort, nicht eber. Aljo
e :

A5 id) bor swanzig Sahren deine Mutter
Deiratete, war i fitnfundzwanzig Jabre, reidh
und unabhingig.  Meine Gltern waren beide
tot unbd id) ihr einziged Rind und Grbe.

S braudite alfo bei meiner Heirvat niemand
um Rat zu fragen, und nur einen Better von
mir — Frib von Siebert — gab e3, der mit
Derfelbert nidht einverftanden war. Gritend weil
er glaubte, dafy id) itberhaupt nidht Heiraten
witrde und er fomit mein Grbe getworben
wdre; gang Defonders aber fand er ed fehr
unredhyt bon mir, daf meine Wahl gerade auf
bie Todjter meined Focfterd fiel, da feiner An-

fiht nach eine Biivgerliche tief unter einem
Sreiberrn bon Rebdsfeld ftand.

3 madjte mir indeffen nidht3 daraus, denn
Deine Mutter war {don, Thea, und i) lebte
fie innig, fie Datte Diefelben fitfen Yugen
wie Ddu, Diefelben golbenen, fdweren Bopfe,
ie fie Dein Yiebes Oaupt umgeben, und
aud) denfelber mwohlilingenden Namen wie dut.
Thea! o Thea, warum Bift du von mir ge-
gangen, Deifigeliebte, und Iliekelt mid) allein
guritd, um Yeute por den Nugen unjred Kindesd
toie ein Berbredher Daguftehen und bdie Beidhte
tie ein foldfer absulegen!“ Und {hmerzzerriffen
fchlug Der fonft fo ftarfe Viann die Hande vord
Gelicdht und hlucizte laut auf.

Thea, die ihren BVater nodh nie fo gefehen,
fanf, 5i3 in8 SJnnerjte erfdredt, auf die $nie
bor ihm nieder und umidlang Diefelben feft
mit ihren rmen, indem fie bat:

»Bater, licbjter, Bejter BVater, erzihle nidht
mehr unbd rege didh nicdht auf, wenn e8 bdi jo
el tuf, von der Beraangenbeit su reden.”

Da ermannte fich der Freiherr :

JJein, Thea, nicht die Bergangenbeit allein
ift e, bow der ich veben wollte, fonders auch
die Gegenwart und Sutunft, vor allem aber
beine Bufunft ift 8, pon der i) fprechen will
und wul, und dagu muB i) febr weit surid-
greifen.

Aljp e3 war im Mai, ald i) dad Holbe
Firjtertddterlein al8 mein geliebted MWeib und
mit thu dad G auf Shiok Redafeld Heim-
fiihrie. Hud wieder war e Mai, ald du mir
al3 etwad Heine3 Mofiged in bie Arme gelegt
wurbeft ; — Dod) meine Freude bdorfiber zdhlte

nur nad) Minuten, denn faft zu gleider Beit
mute id) deiner Mutter, meiner Waldblume,
fite immer die Yugen zudritcen !

Wie fie gelebt, fo ift fie aud) geftorben,
glitdfelig Lidelnd, fdon den graufigen Tod auf
dem geliebten Antli, legte fjie didh mir in die
rme mit Den Worten: ,Liebe unler Kind,
Alfred, e3 ift der Beuge unjred Glitdesd, iwie
unaudfprecilich wir und geliebt haben, gib ihm
audy meinen Namen, bielleidht wird e mir einft
dhnlid), und du lernft Den Schmerz um mid |
Teichter tragen, wenn du in unjerm Qinde mein
Gbenbild erblidit. Befdhitge unire fleine Thea,
du muft ihr jept Bater und Viutter fei, bied
Balte dir ftets vor YAugen; und nun laf midh
nod) ein wenig ruben, dann mwollen iir Abs
fdyied nefhmen, mein Alfred, aber nidht fitr tmmer,
denn e gibt ein Jenfeitd, und dort oben fehen
Wit un3 mieber 1

Nady einigen Minuten fanften Schlummersd
felug fie um lestenmal die {dhdnen Augen auf,
und bat mich, ihr einige Refeden zu bringen,
weldhe ihre Lieblingsblumen waren. Id ging
fofort, ihr folde su BHolen und al3 ich damit
surficffam, fah i, iwie der unbarmberzige Tod
bag fitge ntli bereitd fahl zu firben bes
gan, — id) eifte auf fie su, fie an meine
Bruft drfidfend, ald wollte idh fie nimmer von
mir Yaffen, fie dritdte nur nodh [dwad) ibhre
Wange an bdie meine, und lifpelte verflart dem |
erften Berd ded Gedichtez , Allerfeelen” :

LStel’ anf den Tifd die duftenden Jefedern,
Die legten Mftern bring' Herbei,

Und [ap und nofmald bon ber Siebe redem
Wie einft im Mai 1




Deer und flotte.

— Da3 der Grinnerung an Friedridy ben
©rofen gewidmete Februarheft bey Marines

fthivmes dargutun.  Die Borridhtung beftand in
einem originellen Softitnt mit auf bem Hitcen
aefalteter weifer, feibener Sapuge, die mit einemt
Geftiinge verfehen war und bdie fih Ddur

Rundjdau’ enthilt u. a. einen e riert
t Artitel ither bie beiden beutidhen SKriegdidiife,
i bie Des Qonigs Namen getragen fHaben. G
werben Ddarin um erjten Piale Mitteilungen
£ itber die Berhltniffe bed am 10. Juni 1911
auf der Hamburger Bultan - Werft von Stanel
gelaufenen Linten|diffed befannt gegeben. Wir
entnehmen baraus, dak der neue ,Friedridh) der
Grope” eine Wafferverdringung bon 24 500
Tonnen, eine Mafdhinenleiftung von 25000
Lierdefriften und eine Gefdwindigleit von
21 Qnoten hat. Gin Bergleid), den die ,Marines
Rundjdjau’ wifden diejemt Dreadnought und
bem 1906 qua ber Lifte der Pangerfhiffe ge-
itrichenen, 1874 bon Stapel gelajfenen , Friedrid
der Groge” ziebt, veranjhauliht ben feither
in ber Sdiffatednif eingeiretenen gewaltigen
Hmjdwung. Der alte ,5Friedrih der Groe”
Batte nimlid nur eine Wafjerverdringung von
6967 Tounen, eine Majdinenleiftung bon 5400
Pleweftarfen und eine Gefdhivindigleit von
12 Snoten.

— Sn biefem Jahre mwerben etat3mibig
185 Seefabelten angemommen. Da die Cr=
fafrung gelehrt Hat, daf der Abgang im erften
Dienftiahre jtetd b’e[nnher@ grop ijt, fommen
Ojtern reiflid 200 Anmwiivter fiir die Sees
ojfigierlaufbabn sur Ginjtellung. Der Bebarf
hat fih bigher mmer leicht deden laffen, da
ba3 Juterefle bed Binnenlanded {téndig widit.
Dagu Hat mit die BVeftimmung beigetragen, daf
timjtig fein Offigier, Der in Der Beforderung
Wer{dylagen wird, gendtigt ift, feinen Abjdhied
au nehmen. Dag Mbergangeniverden bedeutet
teine Juritdfepung mehr.

i

Von Nab und fern.
@ Gin Hemerfendwerted Gejdhent ded
Ruij ift ben bei & ) o=
NMiinfter  b. 23.6

to )
meinben Langenlonsheim,

i ; ) un
t Wingenheim uteil geworden. Konig Friedrid
Wilhelm IV. berlieh diefen Gemeinden am
7. Oftober 1850 zum Danfe bdafiir, daf fie
im Jahre 1848 dem Kinig und feiner Regierung
die Treue bewahrt und gum Jeidhen deflen ein
Banner erridhtet Datten, eine Fabhne mit ents

die Jeit arg mitgenommene Fahneniud) jest
ermevern und e ben @emweinden durd) Den
Landrat ald Gejdhent fiberiveifen laffen.

Graf Heltor Kwilecki 4. Auf feinem
Stammgute Swilitid ift nad) ldngerem Leiden
im Alter voun 53 Jahren Grap Heftor Kwilecti
gub Demt Reben geldjieden. Der Berftorbene,
Der frither aud) Neichatagdabgeordneter fiie feinen
mnid;m Wahlfreid mwar, ift in tweiteren

3 | 6 Deter Durcdymeffer bffnen follie.

forechender Widmung. Der Kaifer Hat dad durd) | ftied

Bugf e felbj su einem Schirm von
nidht wentger ald 32 Quabdraimeter Fdde und
Bei dem
exjten Abfturgverjuch verjagte jedodh der Apparat
und ber Flieger ftiirste in bie Tiefe, wo er
leblog liegen %ﬁeb. g A

Gin mevtwiirdiger Streit fpielt fich bei
den rbeiten ab, die im Park von Compisgne
(Frantreich) porgenommen werden. Der Unters
ardjitelt, der die Bauleitung innehat, gab den
rbeitern den Anftrag, fidh sur Lohnauszahhing
ftet8 in Der rbeitdblufe eingufinden. Saum

audguftattenr, fo wird Deutichland bank ber
faiferlichen Anvequng und dant der borbildliden
Gnergie bes Pringen Oeinvid) aweifellos in

@ | nidt allau ferner Frift eine furditbare Flotte

von  Flugzeugen Dbefigen. Die Franzofen

miiffen Dedhalb unversitglicy alle ihre Srdfte |

anfpannen, um von Deutidhland nidht itber=
flitgelt su werben.
dap Deutidland an dem Tage, da e im Flug:
wefen einen Borfprung gewonnen Haben werde,
pon feinem andern Lanbe mehr werde eingeholt
wetben fonnen. Ofne Beit zu  verlieren,
mitften bie Frangofen {dhon von diefem Jahre
an eine Flotte von 2000 big 3000 Flug=
majdinen fdaffen. Diefe Waffe miifte ein
wahred Avmeeforps werden, dad dem itbrigen

a!

Zum Untergang des englifchen Unterlecbootes H 3%,

Dag englijde Unterfechoot ,A 3* ift an ber Riljte
ber Infel Wight in der Nihe bon Bentnor mit Mann
und Veaud nnletgegnngfr;:' Dag Unterfeeboot, an

i3ie:

beffen Bord fid) bier re und 10 Mann Bes
fanben, gehdrte sur Portgmouther Taudbootilottille
und war mit jed)d andern Unierfecbooten und bdem
Bwillingdjdraubentorpedobost ,DHazard” ju einer
Nbung auggefahren, Jm Verlaui biefer Mbung
ie ,A 3" mit bem ,Dazard” sufammen und ging

unter. Da feinerlet Reltungsapparate an Bord

waven, fand bie gange Bejagung ben Tod. Die

ic einer
anbern, bie bor 8 Jabren faft an der gleidhen Stelle
ftattfand. Damald wurbe dort ein Sdwejteridiff
bed ,A 3% Dag Unferfeeboot ,A 1“, bon einem
Bafjagierbampter in den Grund gebohrt. Beide
Boote gehdrien gur dlfejten Art der englifhen
Unterfecboote, berbrangten 204 Tonnen und mwaren
mit gwei Torpedorohren bewaffnet.

Tam Diejer Befehl aber Dem Chefi

20 Ar die erf

3u
Ohren, ald er |ofort anorbnete, bdie Arbeiter
pitten fih in ihrer gewdhnlichen Kleidbung gur
Empfangnahme des Lohnesd eingufindgr. Dad
taten fie denn aud), aber al3 fie {8 ,unvors
driftemagig” erfdienen, berweigerte ifnen der
Unterardhiteft glattveg ihr Geld, {olange fie
itht in hor Rfuis P&

befannt _geworben bredy ben “yoseb,

@0 B er| joft ein Subrzebnt Hindurd) um dag
i Grbe Ded S\Ru'éorabz LWroblewo fithrie. ~ Wrobs
lfewo gefidrt Dem Grafen Bbigniew Wefiersti=

Sifecti und wirtd nad) deffen Tode jeinem

Sobne, dem jungen Grafen Jojeplh Kwilecti,

gufallen. Defien Crbfithigheit rourde bon feiten

2e5 Grafen Hetior und feiner Familic befiritten,

irdem behouptet wurbe, der junge Graf Jofeph

jet ein untergefdiobened $ind, und gwar das

Siud einer galiziihen Bahniwirterfrau Cicilie

ieyer. Wenn dad nadjgemiefen werden fonnte,

jo witre bag Majorat an die Linie ved Grafen

s;ézmr gefallen, i)g?: Geridit entfchied aber in

1 Jnite — bas Rei

mon
5t S RN G WANETTE iU TG AVICHICE
mitffen nun oarten, wie i(cf) Dber Streit iijden
Den beiden Seitern fhlichten wird.

Todlidger Uufall beim  Riglampf.
Jn Lodg wurde beim Ringlampf der' Wieijter=
ringer Stanidlaud Chganiewitjd bon feinem
Gegner, einem  Staliener, regelved)t befiegt.

Chaaniewitld) ftiirste aber jo ungliiclich, daf er I3

fid) bad Genict brach) und fofort tot war.
Springffut an  der mavoffanijfhen
Novdlitfte. Gin Hefliger Nordweftfturm ver-
urfadife an der maroffanijden Nordiitjte eine
fhohe Flutivelle, die im fiijtenquartier zahlreide
fortfpitlte und berichiedene Gebiude

a 3 idt fprady erft
imt porigen Jahr bus legte entjdeidende Urteil,
baf der junge Graf Sofeph rechtmifiger
Leibeserbe des Grafen Bbigniew und feiner ins
sivijden verftorbenen Gatlin Jfabella Swilecta,
geb. Grifin Bnin-Bnind¥, ift.

Abjtury eined FalljhivmEiinfilerd vom
Ciffelturm.  Ginen {dredliden Tod fand in
Barid ein Falfdirmerfinder, der Damenjhneider

Frang RNeidelt, ein gebiirtiger Ofterreidher, der | P

nidgt dabor guriictihrecte, }ich von Dem ‘eima
60 Meter Hoben erften Stodwert bed Giffels
turm3 Bhinabgujtiicgen, um die Buverldifigheit
eied bon ihm erfundenen Flugapparat-Fal=

B
unterivithlte.
L |

Luftlchiffabrt.

— Jn einer eingehenden Grirterung desd vor
eined @

hio . Mwhnitaw |

i a; uni
Slieger liefern fdnnte. %ranftfﬁdj miiffe fich
bor Augen Halten, dbak bie Groberung der Luft
bie Groberung der Welt bedeute.

. Berichtshalle.

oFanturt a. M., Sdon feit Jahren
batte fich bei ber Gold= und Gilberjheibes
anftalt in  Franth a. M. cin @
Deraudgeftellt, das im Jahre 1911 eine Hihe
bon 96000 bis 97000 M. erreichte. Deshalh
Batten fid) jest der Regiftrator Fr., der Arbeiter
9. unbd der Hypothefen= und Darlehnsberleiher
. egen Dbiejer Diebjtdhle u verantworten.
©. Batte die beiden u Den Diebtdhlen veran-
lagt. Die Straffammer verurteilte ©. 3u feds
Sabren Budjthaus, F. su einem Jahr Gefing-
nié und 9. gu zwei Jahren Gefiingnis.

HBerliner Humor vor Gericht.

Othello auj der AUntlagebant, Borfigender
bes Sdbffengerichtd (um  Angeflagten Wagner) :
Der Rager Pieper befyuldigt Sie, ihn ing Geficit
gefdjlagen 3u Haben. 9Bas Haben Sie darauf u
eviidern ¥ — ngefl.: Der Mann hat redt. Er

Bat feine jebriejt wi B

fite Den bejten Fhuggeugmotor
Mart-Preijed ichreidt der ruffije Militdrilieger

opow im  Figaro' u. a.:  Wie Dber Kaifer
burdy feinen begifternden Unjporn und durd)
feine unermiibliche organifatorijhe Tatfrajt es
guwege gebradit bat, Deutidhland innerhalb

Saifer Wilhelm  anldBlich feine:
gefifteten 50 000-

weniger Jahre mit einer gropartigen Floite

1 , da ihm
et 1od) nid) gu jenitien fdhien, Hab’ id ihn uff de
Diihrieroogen jetreten. — Bor).: MWas wollten Sie
benn pon Pieper 2 — Angetl.: I ¢ wollte jar nifoht,
aber et wollte oogenjdeinlich wat bon meine Frau,
un ba i in diefenn Fall ood) nod) een Wort mita
gureben hab’ — Bar's jebummit” — BWorf.: Sie
fcheinen aljo jagen 3u wollen, bah ber Ridger Jhre
Frau irgenbwie gefrantt habe. — Angefl: Det

Gie miifgten ftberseugt fein, | T

fonirdre Jefenteil Hab’ id jemeent, Deve Prafibesh
Gr war namlidh 3u lieben3wiirdig zu meine Olle,
bie badran mehr Fefallen fand ald wie ide. Meine
Sattin, bie, nebenbet jefagt, jebt Tfeit fedjzeln
Jabren meine fojenannte beffere Dalfte darftellt,
fitejte  plbglid Shmptome, bdie miv bedenflidy
Sie farbte fid) ihre OogensWimpern,
polierte fid) bie Fingerndgel und machte fidh eene

urbansFrifur. A8 id ibr dabei evivijdte, wie fie
fidh puderte und bdie Kippen farbte, fithlte id ihr
Dent Puld und fracte teilnehmend, ob id nih mal
eenen ezt su Rate siehen follle, wat fe aber abe
Iefnte. Meine Beunrubijung ftief in dem Viafe, twie
fic) bei meiner Jattin bdie Verfmale eenet im Gnte
fteent bejriffenen Drehrwurms verftdrtten. Ste fing
ndmlid) nur nod) mit Schleier und Slahee iiber de
Strafe und Hatte jeben zweetert ober britten Dady
in eene entfernte Stadtjejend mwat su beforfen. Gen
juter Freund, dem id foppidiittelnd Mitteilung
madyte, flopbte mir mit Bedauern uff de Schulter
und fadyte: ,vmer Mann, bet Ratfel fann id div
[bjen. Sie hinterjebt bir. Sie Hat cenen KQiebhaber
und du bift Nuipe!* — Grft dadt’ ict, det jollfe
een 2B find und amiifierte mir wie Bolle badricber,
aber dennt ftief miv derfelbe Berdadht uff. Auberdem
wurmte mir bie Begeedhnung ,Nulpe” derartii, det id
bejdlof, eene Familientrajddje gu beranitalten, wenn
fid) ber Berbadyt Dbeftdtijen follte.  Bweemal vers
foljte idf ihr berjeblic). ~Beid brittemal beobadhtele
id, wie fie mit bem Rdjer Pieper an eene Strafens
ede sufaminentraf; Pieper bejriipte ihr mit eenen
Biidling und madte Miene, ihr au beileiten. Die
beeben waren aber nod) feene zehn Schritte weit jes
fommen, da war id mitten mang und jeb dem
Manne eene anjemeflene Badpfeife. A3 er dajejen
proteftievte, trat id ihm nodymal uff bden unteren
Daumen, wat zur Folie BHatte, bet er fHleuniiit
alle urve. — QUGger Pieper: Herr Prdfident, id
bin bereit, jut beeiben, det {ich’s wm eene fanz harms
lofe Bejejnung Handelle und id die Frau nidh su
nafe jelreten bin. — Angefl.: Diefelbe feterliche
GrifGrung hat miv meine jebt wieber bollftdndif in't
Slzlcbgeyni(ﬁt Befinblicge  Jattin uhjejeber;a .Mcim:

ini — Der
perhangte eine @elbfirafe bon 100 Marf {iber den
Angetlagten.

timmnten.

Gemeinniitziges.

£ Tie verhindert man dad Sdhiwiten
und Gefrieven der Fenjter 2 Daj ift cine
ftete Quelle ded Frgers, da alle Bemithungen,
die Gigbilbung bon foldjen Fenftern, die iié
nidht durd) Fihle Quftitromungen von jelbjt freis
balten, zu verhinbern, meift vergeblidh find.
Wian [Bfe felbjt oder laffe fid) Deim Drogens
handler ober Upothefer 55 Gramm Glyzerin
in einem Riter verdiinnten (63 Progent) nidht
benaturierten  Spivitusd aufldfen, Ddem zur
Befferung  ded Gerudied irgendein geeigneter
toff, 3. B. Bernjteindl, ugefest werden fann.
©obald die Wifchung wafferflar geworden ift,

D | reibt man die innere Blicdhe ded Feniterd mit

einem Fenfterleber ober Leinwandlappen, die
mit ber Flitffigteit angefeuchtet find, ab. Died
perhindert nidt blop Dad @efrieren, fondern
aud) bad Sdhwiken der Fenjter.

** Nidelgegenftinde veinigt man von
Roft, indem man fie mit Fett beftreicht und

fo brei Tage lang ftehen likt. Dann bes
eudjiet man einen 2Bollappen mit einer (in der
Drogerie erhiltlichen) jhwachen Amoniafldfung
und reibt bag Fett damit ab. Dann wird aud
ber Roft verjhwunden fein.

Buntes Hllerlei.

PR Bauernvegeln filr Februar. Sm
Februar ftarfer Tau bringt Nadtfroft im Diai
auf Fur und Au. MWenn  der Februar
warm fid) halt, bringt und der Frithling groge
K. — Gin naffer Februar bringt und ein
feuchtbar Jahr. — TWenn’s der Hornung gnéidig
macht, bringt der Mai den Frojt bei Nadt. —
Wenn im Februar die Miiden |Gwirmen, muf
man im Didrg die Ofren wiven. — Hornung
hell und flar, bringt ein guted Fladsfahr. —
Frier’s im Februar nicdht ein, wird’3 ein
ichlechted Rornjahr fein. Nordwind  im
Februar, verjpricht ein frudhtbar Jahr. — Wenn
im Februar ipielen die Mitden, o qibt's im
Sdafftall _groge Siiden. — Biel Nebel im
Februar, viel Jtegen dad gange Jahr. — Singt
bie Lerdje jest {don Bell, geht's dem Land=
mann an dbad Fell. — SKlar Februar, flar
Roggenjaf. ndarmonr. . sl

| 3 fihlte e3 nody wie ein Haud) auf
I meinem Antlip, wnd meine Waldblume war
§ verblitht.
: La mid) iiber den erjten Schmers hinweg-
4 , geben, idy glaubte damals walinjinnig 3u werben,
i | ganz Befonderd didy wollte i) nidht fefen, du
! iienit mir die Urjade an dem Tode meined
| fungen Weibes, fa, i) hafte dbid). Um bdidh nicht
iimmer vor ugen zu Haben, floh idh meine
Deimat, madite Reifen, irieb mid) im Audlande
| planlod und ziwedlod umber, um mid) 3u ger-

terr.
i Umfonft, bad Bild meine3 geliebten MWeibed
{ verjolgte mid), wo i) aud) war.
: S war bereits finfzehn Safre der Heimat
¥ fern.  TWahrend Odiefer Jeif erhielt idh field
§ prompte Nadyricht fiber didh, denn fiir gewiffen-
Bafte Lefrer und Graieherinnen hatte id) ftetd
: geforgt. FWenn i) did) aud) micht liebte, fo
fagte mbr Do) mein Geredjtigteitagefithl, daf
| ein Bater filr fein Lind forgen milfle, fa fogar
i [ eine Beilige Berpflidhtung dagu Habe. Habe
i | mmmer die genaueften Grfundigungen fiber didh
eingezogen und mid) aufs bejte iiber die, die
i Did) wmgaben, ergogen und belehrien, unter-
ihtet, bevor i) folche engagierte, und idh darf
b : mich Ioben, nie einen Fehlgriff getan zu Haben.
| {— Otets betam iy aud) die beiten Feadhridhten
idtber didy; Du feieft fleihig, fireblam und folg-
. fam, dod) nie etwad itber bein Huferes, monach
iith aud) gar Tein Verlangen frug, weil mir bied
| “polljtindig gleidighiltig wor, und du mir domald
I imur dasfelbe mwarjt, wie jeder anbre Menid), fiiv
& iDen i) midy perpflichtet fiblfe, eimad su fum.
§ 'Du fiehft, mein Kind,“ unterbrady fidh der Frei-

Bere mit triiber Stimme, ,meine Beidhte ift eine
aufriditige. Dod) Hive weiter :

_ 3 war alfo finfzehn Jahre der Heimat
fern, obme mid) nad) derfelben zuriiczufehnen,
nur meinen Sdimers wollte id) betiuben, der
genau nod) betfeldbe war, mwie am erften Tage.
Sugtoifdien war id) von all ben Anfrequngen und
bem Ungetwohnten fehr nervds geworden, fo baf
i) gegwungen wurde, einen rat su fonjultieren,
der mir Dringend rief, umversﬁgﬁg) ein Nordiee-
bad aufsufucien. Da e mir gang gleidigiltig war,
too id) mein gerftdrted Beben berbradte, fo begab
i mid) nad) einem foldjen, unbd war nidht wenig
erftaunt, gleidh am erften Tage meine3 Dortfeins
auf eitent ©pagiergang am Sfrande meinem
Better Fril von Siebert su begegnen. Derfelbe
ftitvate {ofort mit Der Iiebendwitdigiten Ytiene
auf mid) 3u, alé wive nie efwas wijden und
borgefallen, erfafite mid) am AYrm, fragte midy
in Der feilnehmenditen Weife nad) meinem Be=
finbent — Denn i) fah damal3 elend aus —
und mupte miv wohl ammerfen, daf idh trosdem
nady Berftreuung lechste. — Genug, ih turde
B nidgt melr 1035 dodh a3 |hlimmite war,
dafy die Jerftrenungen, bie er mir Hot, mic an=
fingen gu gefallen. — Gang bejonbderd hHuldigte
er viel bem hoben Spiel, ba3 demald in Dem
betrejfenden Seebabe fehr an der Tayesvrdaung

war. —

Obgleidy midy alled dies in Den eviten Tagen
fegz (mm\ﬁem,.;m, ¢3 ar gerabegu fdhredlic,
bie am Opieltiide verzerrien, por Hufregung
faft vergehenden Gefidier 3u fehen, und fo

fehr i) aud) dad Spiel Bafife, fo bot mir troh-

und Berftreunng, und id blieb einige Tage Bus
jdhaner. Da eined Abends bat mid) Frib, ihm
taufend Fiart su leiben, da er fein Geld mehr
bei fidh hitte. Ich riet ihm ab, weiter su fpielen,
bod) er horte nicht auf, in midh su dringen, und
al3 er bie Bemertung madite, dak idh ihm wahe-
fdeintih nidhtd bovgen wolle, zoq id) mein
Portefenille und gab ihm einen Taufend-Mart-
dein, bad er fofort in3 Spiel gab. Und mert-
wiitdig, er Hatte ja fo viel Glid, dak er mir in
Den nidjten Minuten nicht allein dad geliehene
@eld zuriid gab, fondern er gewann aud alled
ivieder, wad er bereitd verloren Batte, und nodh
immer Hauften fih Berge bon Gold und Bant=
noten bor feinem Sige auf, fo daf er mir in
feinem Gliid3ibermut jurief:

LJtur du und Dein Geld haben mir Gliid
gebradt, i) mddjte, daf du audy einmal fepeft,
nur un gu jeben, ob on ihm wirtlich fo viel
@ewinn Hajtet 1

Anfangd war id) faft entiest fiber diefe Ju=
mutung, gang befonderd da er iwufte, wie fehr
id) diefe Dajardipiele verurteilte. Dod) fo febhr
i) midh and) dagegen ftrduble, Frik lieh nicht
nad) zu DBittenn; und BHalb zogernd, Halb im
Sderz gab id) - nad), mit Der Bemerfung, nur
ein _eingiged Spiel madjen su wollen. Dodh
aud) diegmal follte mein Better vecht bebalten,
Denn faum, daB i) mid) redht bejanu, lag vor
mir eine Penge Goldes !

oJRevandie”. I liep daber meinen vollen Gea
winn fjtehen, ofne Ddenfelben zu zdhlen, und
fpielte mweiter; i) gewann ivieder und immer
wieder, fo fpielte i) mum fort, ohne and Auf=
horen gu Ddenfem, und mein Gl nerzehne
fadjte fidj!

Dod) ebenfo {dnell wie e3 fam, veridvand
3 wieber; und bevor i) redht zur Befinnung
Tam, batte i) nidht nur meine gange, nidjt un=
erheblidhe Bar{daft, die idh bei mir frug, vers
loren, fondern ftand bereitd Hod) in der Schuld
eined Fabrifbefigers, ber mix — bda er feit
langen Jahren micd) und meine Giiter fannte,
bereitwilligit jede gewiinihte Summe votftredie.

1nd nun, ofne baran zu benfen, wie fehr
i) bag Spiel veradjtete, begann iy meine Gina
fdbe su verboppeln, um immer wieder zu vers
lieren. — 3 wollte und mupte da3 BVerlorene
guriidgeinnen. — Umfonft! Sp frieb ih e3
orei lange Wodjen, ofjne daf mir dHad Glid
nur ein eingige3 Yial Hold gewefen idre iwie
am erften Tage!

Set aber fam die jdredlihe Grniidhterung,
id) hatte mein ganged Vermbgen auf die leicht=
finnigfte Art verloren, und nod) dazu fo viel
Sdyulden gemadyt, daf idh diefelben quur durdy
Berfauf meiner Giiter deden Tonnte. Nun auf
einmal, o id) mein f@Honed BVefitum und mit
ibm meine Heimat verlieven follte, ergrifi mid)
ehnen und

. Jett aufgubdren, wo id) fo viel g
bielt §rit fiir unpaffend. = I vernafhm aud
bereits — alg iy meine ABficht tundgab, nidjt
weiterfpielen zu wollen — ein ungujriedened

Dem a3 Jujehen desfelben einige Abwedhifung

Gemurme!, wnd Bier wnd Dda fie! das Wort

nadh il ein &
unverziiglidhy begab i mid) auf die Deimreife.”

91 (Fortiesung folgt)




14 .o
Die Padyter
ber Stren anf meinem fog. Niemifer
Plan bitte id), bdiefelbe moglichft fo-
fort abjufabren, da ein griferer Teil
Ded Dbetreffenden Bland zum Abbau
beftimmt ift.
Enge, Lubast.

Siefernes Brennhols

gibt freihiinbig ab
Friside, %ntiﬂ;aué Ruupivig
Kemberg
GCin gut erhaltenes

Pliifdh-Sofa
1 faft neued Damenrad, 1 Splegel,
1 Robrftuhl, 1 Tifh, 1 Gladaufio
Bat frethindig au verfaufen
Frang Lojer
RKemberg, Anbalierfir. 255

Gutes

°§ ntterftroe I;
t:(fft twieder ein und Habe davon woch
abjugeben  Carl Memgewein
Freitaq frith von 8 Uhr ab verfaufe

Shiveinefleiid

SBiunb 65 Pf., Wueft Pfund 75 B
Otto Wluer, Anhalterfivafe

Paul keonhardt Nachf.

Wittenberg

(Bez. Halle)

Fernsprecher 204

Spezialgeschaft tiir Schneidere bedarf
Posamenten © Spitzen ® Kndpfe Besatzstoffe

Nur Neuheiten!

Erstklassige Fabrikate!

Woll- und
Baumwoll - Garne
Trikotagen
Strumpfwaren
Handschuhe
Rock-Volants

Korsetts
Untertaillen
Strumpfhalter
Giirtel
Hosentriger

Schleier
Auto-Schals
Brautschleier

Jabots
Stickereien

Kinder-Miitzen
Kinder-Hauben
Schiirzen
Kragen
Manschetten
Kravatten

Brenuholz=LBerfauf
Somnabend, den 10. Febvuar, vorm. von 10 Nhr ab

velaufe anf Heren Thieles Plan SHhafmiihle bei Rabdis
ca. 200 rm fjtaxfes Tiejern Rolfol
ca. 50 rm ftavfes hartes Rollhol;

difentlich meiftbietend an Ot und Stelle
Stuel Friedeidy, Dolhawdlung, Grifenbainiden
R

vithjahrs-Reuheiten

e

Schwarze . fash, Kleiderstoffe

Blusenitoffe mlt und ohne Rante
Puiienitoifie, Beiuije, Samt-~ u. Seidenitoffe

forfets  Honddyuhe  Tafdyentiidyer
Shiigen — Tiidger umd Unterciche
Sdjiivzenitofie — Untervoditofje
Wnsugftoffe und fertige
Konfirmanden-Wujiige

Widiche — Rrawatten und Hosentréger
empfteflt in befannt veihhaltiger Auswahl 3u foliden Preifen

Wiltielm Weydanz, Kembery

ape & Wiirk’s

Kn
@ufalwm@ Sienthol - Bowbns
Sdupmarte Bwillinge.

Beftes Huftenltnderungs - Mittel
Patet 10 Prematg und 30 Plennig
Jn Kemberg:

Apothele, Paul Berger, Paul
Sdwarze, F. Shulle;

Jn Bergwit: Wilh. Lehmann.
Jn Weuro:  Friedr. IBeidel

Pilde un-

6. ©. Pieil.

Bin Sdiloger Der Feit .iit dieje Jigaree Nr. 40
iibertroffene Dualitit 10 Stiid 60 Pfennig bet

Sdbnes grofes Fafjon mit _vorziigilidient Brand.

grivfte

Metallfaden

me exfiklaffiges Jtabrikat

Sparfamfeit, lingite Brenndaer, in 16, 25, 32 und 50 RKerzen-

fampen

Soeben erschien:

Tongers

eine Freude zu bereiten.

sendung des Betrages vom Verlag

Musikschatz

Band 3. — 108 beliebte Klavierstiicke und Lieder. — 360 Seiten Gross-
notenformat, schéner klarer Druck, holzfreies Papier
In Prachtleinenband Mark 5,
Eine dankenswerte Fortsetzung der bereits in 4. Auflage erschienenen beiden
ersten Binde (Preis und Ausstattung wie Band 3)

Ein Urteil der Presse: Wir meinen, in jedem Haus, wo die
Musik durch die Rdume schreitet, miisste
eine Stelle haben, selbst da, wo kein Familienmitglied ausiibend
musikalisch ist, um seinen Gésten, die gern einmal spielen wollen,

Vorriitig' in allen Musikalienhandlungen, sonst franko gegen vorherige Hin-

»Tongers Musikschatz“

(Von Haus zu Haus, Leipzig)

P. J. Tonger,; Kéin a. Rh.

freundlidhft etn
30 $Pfennige.

Gvangelijder, Jiinalingsverein!

@nnutag, Den 1. Februar, abendd 8 WMhr begehen wir {fi Sadte / e
der ,,@oldenen IWeintraube’’ nadiriglid) unjere mit einer
Grinnerungsfeier fiic Ronig Friedrid) den GroRen verbundenen

Ty P € 0oy b v
Saiferageburttagaieier 1. Geffalt cines Gemeindeabends
Bic laden alle Freunbe und Gdnner bder Jugend zu biefer Feter
Gintrittatarten find tm BVocrverlauf bei Herrn Seller=
meifter: Wead zu 25 Pfennig ju Hoben; am ber Abeudfaffe foften fie

Meyer, Prfes.

BEF Seelig’s fanbierter ~E

) >
Koru-Rafyee
1 Piund 40 P
Unitbertroffen it ¥Bohlgefdymad

und Wroma,
unerreicht tn Mahrivaft
und Ergiebigleit,
bag betd Familten - Setrint

Alle [ieben

el jarted, teines, Gefidit, vofiges
jugendfrijches Auzjeben und jhdnen
Zeint, deshalb gebraudien Ste die ed;te
Stedenpferd-Lilienmild)-Seiie
von Vergmann & Co., Radebeill
Preld & St. B0 Pif., ferner madht der
Lili ild)-Cream Dada

xumoﬂsttsche xopfbedccktmgm
Papier-Guirlanden

Balte Den Hecren Baftwirten, Vereinsuorftinden filr feftliche Beranjtaltungen
_—— Bodbierfefte etc. beftens empfohlen

Richard Arnold, Buch- und Papierhandiung

ote und fprode Hoaut in einer Radyt
wei und. jamntetwetd).  Tube 50 Pf.
bet Ypothefer Eibe.

Clemente, Leitungsdeabt
Drudfontalte — Undjdalter
Linutewerfe
empfieht in befter Ware unter Garantie
Friedrich Heym

fiiv Gefunde und Krante, indbefondere
fitr  Herg-, Nevven- und Magen-
leidende undb alle, welhe Bohuen-
Raffee nicht vertragen,

empfiedlt 3. Dahms.

Stedfswicheln

4 enjpﬁemt
Friedrid) Hehm.

Ritbenjaft, Juderhonig und
Parmeladen in verjdiedenen

Padungen
if. balberitﬁhgebru Witrjtden
empfie
Panl Shivarye

: Subaber: Otto Niendorf .

\\i"/& Bin nener Weg3ur Gejundheit

ift bag Radfahren. Jnformieren Sie i) baber
itber Mittel und Wege, dad gute preidwerte Fahure
rad Sturmvogel zu eclangen. Federleihte WAlu=

7
7
’//

Konferven aller vt
. Pretfelbeeren, Ringipfel, gebacene
Pflaumen, Senf- und Pefferqurien
Marmelade und Judechontg in ver-
jchiedenen Padungen, Syrup u. Saft
Gdte Holberftivter Wiivitden

Bl Swarse, Jnb. . Riendorf

/"’/ \ mininmfe(gen, ulle guhebértede iaid;eummpen
””/"/ffhﬁ“\\&\\‘\\ Rafierapp Nt aller
©yfteme. Berlangen Ste den nerten Jahrestatalog. ‘BVertreter werben angeftellt

Deutiche Fahrradiverfe Sturmbogel
Gebr. Griittner

Berlin-Halenjee 20

Wittenberger Utttenbier ift dag bet

b gefdhmadretnte

@ Upfeljinen
@ 3itronen
@ Dflaumen
@ Diloumenmus
& Ningipfel
O Suderhonig

- G. Glaubig

PIIeY:

Bogelfutter

fite fimilide %oge[mten empfiehit
. ©. Glaunbig

Grbien, griin u. gelb
Bohnen, Linjen, Pilanmen
Ringipfel
in vorzitgiiher Dualitdt empfiehlt
Wilhelm Becker

PoefieUlbums

embfiehlt
Richard Arnold, Buchdruckerei

P = T
125000 V.
tn gr. u. £l Poften auf Ader u. Haufer

au gitnfligem Bindfup aussuleihen
r. Weilbye
Magdeburg, Jriejenjivafe 39

Ginen Lehrling
ftellt zu Oftern noch unter gitnftigen

Bedingungen etn
F. Genzel :-: Friseur

'Ein Pidodjen

weldjes Oftern - dle Schule verldft,
wied gum 1. April gu mieten gefudyt.
Offecten unter W. W. an die Erp.
biefes Blatted erbeten.

Hopfenbliite

Sonntag, dem 11. Februar ladet gu

Saftnadyten

freundlichft ein Em. Jrmer.

Solonie Guieft

Sonntag, den 11. Februar von nad)-
mittagd 3 Uhr an

Ginzugsidmans
Fitr Unterhaltung, gute Speifen und
Getrinte ift beftens geforgt. — G3
laben Herzu freundlidft etm

Ostar Klunfer und Fran

liefert tn Pitvzefter Beit

Stener-Omittungen

Richard Armnold, Buchdruckerei.

Hebaftion, Drud uad BVerlag von RidGard Arnold, Kembeeq. — Fernfpreder Mo, 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


